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Die Schule im Südtirol

Das Südtirol grenzt direkt an den Kanton Graubünden. Es ist dreisprachig wie

Graubünden. Dennoch kennen die meisten Bündner Lehrpersonen die dortige

Schule nicht. Die Redaktion hat darum direkt bei Professorin Annemarie

Augschöll Blasbichler, Bildungsforscherin an der Freien Universität Bozen,

nachgefragt.

Bündner Schulblatt: Können Sie uns

in groben Zügen den Aufbau des

Schulsystems in Südtirol schildern?

Wie gestalten sich Vorschule/Volks-

schule/weiterführende Schulen und

wie sind die Übergänge ausgestaltet?

Prof. Annemarie Augschöll: Das Schul-

system in Südtirol ist grundsätzlich

wie sonst in Italien organisiert: bis zu

vier fakultative Jahre Kindergarten, fünf

Jahre Grundschule, drei Jahre Mittel-

schule, bis zu fünf Jahre Oberschule

bzw. Berufsausbildung. Die Pflicht-

Schulzeit umfasst neun Schuljahre; die

Bildungspflicht reicht bis zur Vollendung

des 18. Lebensjahres.

Der Kindergarteneintritt ist ab einem

Alter von zweieinhalb Jahren mög-

lieh. Die meisten Kinder in Südtirol

besuchen den Kindergarten für zwei

Jahre. Alle Kinder, die bis Jahresende

das sechste Lebensjahr erreichen,

schulen in die Grundschule ein. Dabei

stellt der Gesetzgeber jenen Eltern die

Entscheidung für einen verzögerten

oder vorgezogenen Schuleintritt frei,

deren Kinder ein Quartal vorher oder

nachher das sechste Lebensjahr vollen-

den. De facto werden beide Optionen

selten genutzt.

Nach fünf Grundschuljahren wechseln

die Kinder einheitlich in die Mittel-

schule. Die Mittelschulen sind für

mehrere Gemeinden zusammen in

grösseren Ortschaften organisiert und

sehen ein ausgeprägteres Fachlehrer-

prinzip vor als die Grundschule. Am

Ende der Mittelschule steht eine Staats-

prüfung an. Seit Anhebung der Pflicht-

Schulzeit auf neun Schuljahre besuchen

die Schüler nach der Pflichtschule noch

mindestens ein Jahr eine Oberschule

oder einen Grundlehrgang ihrer Wahl

(sog. Orientierungsjahr), sofern sie noch

keine definitive Entscheidung getroffen

haben.
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